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Ja, da bin ich vollständig dabei: die Übergänge sollten einfacher sein. Am besten und am
ehrlichsten wäre es mit "Angleichungsmöglichkeiten". Einen kompletten Bachelor kann man mit
einer Ausbildung nicht ersetzen. Das ist schon alleine wegen des praktischen ANteils nicht
möglich. Aber 3 Jahre nachstudieren ist lächerlich.
Entweder lässt man zu, dass Menschen eine "Aufnahmeprüfung" machen und nachweisen, dass
sie das Niveau haben (bin ich grundsätzlich dafür, auch wenn man formal gar keine
Voraussetzung bringt, auch für Autodidakten...), oder man macht zum Beispiel ein
"Vorstudium".
Ich bin zur Zeit in einem Masterstudiengang eingeschrieben, der einen 4-jährigen Abschluss
voraussetzt. Da dies unter der Zielgruppe nicht immer der Fall ist (3-jährig oder gar Ausbildung
und viel Praxis), muss man eine gewisse Anzahl an ECTS in einem bestimmten Bereich
(insbesondere "wissenschaftliches Arbeiten" und "Forschungsmethoden") nachweisen. Es ist
übrigens in beiden Richtungen so. Ich musste mehrere Praxisjahre nachweisen.
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